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TuS Wiescherhöfen II. „Er
war zufrieden bei uns, aber er
hat dort seine privaten Kon-
takte. Das ist nachvollzieh-
bar“, sagt Dördelmann. Yusuf
Güney kickt in der kommen-
den Saison wieder beim ASK
Ahlen. „Er hat ein unmorali-
sches Angebot erhalten“, er-
klärt Dördelmann.

Planen kann Basyigit auch
nicht mit Kerim Gercek (Tu-
Ra Bergkamen), Pascal Müller
(künftig TVG Flierich-Len-
ningsen) und Ramazan Özde-
mir, der nun selbstständig ist
und wohl mit dem Fußball
aufhört. Er war ebenso lange
verletzt wie Fatih Korkmaz,
der Gerüchten zufolge zum
TSC Kamen zurückkehrt. Se-
bastian Schneck hatte seine
Karriere wegen eines Band-
scheibenvorfalls schon in der
Hinrunde beendet. Jörn Holt-
mann bleibt der SpVg erhal-
ten. Ob er neben der Arbeit in

seiner Bäckerei aber genü-
gend Zeit fürs Training fin-
det, so dass es für die erste
Mannschaft reicht, bleibt ab-
zuwarten.

Die Neuzugänge sollen die
Verluste auffangen. Neben
Basyigit, der die Offensive auf
und neben dem Platz lenken
soll, stand auch schon die
Rückkehr von Sören Sym-
mank und Yannic Weißen-
berg aus Hilbeck, Furkan Ay-
deniz von der IG Bönen sowie
die Verpflichtungen von Be-
rat Özgüc (SSV Mühlhausen)
länger fest. Nun präsentierte
Dördelmann auch die weite-
ren Verstärkungen.

Zwei davon kommen aus
dem eigenen Lager. Ein
Glücksfall ist dabei Justin No-
wak, der zuletzt in größter
Not als Torhüter aushalf. Zu-
vor hatte er in der zweiten
Mannschaft im Feld gespielt
und dort eigentlich keine
Lust mehr gehabt. Die hat er
als Keeper wiedergefunden.
„Er hat es in den Spielen or-
dentlich gemacht. Und es ist

Frischzellenkur am Rehbusch
te. Damals gehörte auch
Onur Basyigit zum IG-Kader.
Seinen Bruder, der zuletzt
beim VfL Kamen spielte,
brachte der neue Trainer,
gleich mit. Akkaya wieder-
um, Cousin vom SpVg-Mittel-
feldmann Burak Akkaya,
kickte in der Reserve. „Wir
wollen uns breiter aufstel-
len“, betont Dördelmann, der
in dieser Saison oft seinen Ka-
der zusammensuchen muss-
te und auf angeschlagene Ak-
teure zurückgreifen musste.

Neu am Rehbusch sind au-
ßerdem Linksverteidiger Ni-
klas Lange vom TuS Germa-
nia Lohauserholz II. „Ihn hat-
te ich letztes Jahr schon auf
dem Zettel“, sagt Dördel-
mann über den Anfang 20-
Jährigen. Zu guter Letzt
kommt Cihad Gün vom TSC
Kamen nach Bönen, der beim
Tabellenzweiten der A2 aller-
dings nicht mehr zum Ein-
satz kam. Er ist ein robuster
zentraler Mittelfeldspieler.
„Er soll die Physis mitbrin-
gen, die uns ein wenig ge-
fehlt hat“, so Dördelmann.

Er selbst kann mit dem ge-
wünschten Schritt ins zweite
Glied gut leben. „Ich war
froh, dass ich Erfahrung als
Trainer sammeln konnte,
aber ich möchte jetzt kürzer
treten und freue mich auf
den neuen Job.“ Gerade ein-
mal 34 Jahre alt, blickt er
schon auf vier Saisons als
Coach zurück. Die letzten An-
sprachen zur Mannschaft sei-
en aber komisch gewesen.

Am Ende zog Dördelmann
halbwegs zufrieden Bilanz.
Ursprünglich wollte er in der
Spitze mitmischen und unter
den Top fünf landen. Als
Sechster sei die SpVg nahe
dran am Ziel gewesen, der
Rückstand mit zehn Punkten
zum Dritten und vor allem
über 30 Punkten zum Meister
aber groß. „Das Ärgern (der
Topteams, Anm. d. Redakti-
on) war nicht möglich“, ver-
weist der Coach auf die an-
haltende Verletzungsmisere:
„Wir haben aber das Beste da-
raus gemacht. Die Moral hat
gestimmt.“

gut, einen zweiten Torhüter
zu haben“, sagt Dördelmann,
der einen zweiten Schluss-
mann im Training vermisst
hat. Zudem greift Benjamin
Lehnertz ein zweites Mal in
der ersten Mannschaft an,
nachdem sein erster Versuch
vor einiger Zeit auch aus be-
ruflichen Gründen nicht ge-
klappt hat. „Er könnte ein
Führungsspieler werden,
wenn er es schafft, regelmä-
ßig zum Training zu kom-
men“, sagt Dördelmann über
den groß gewachsenen All-
rounder.

Aus Bönen kommen auch
Fatih Cebar und Mertan Ak-
kaya, die beide bei der IG ak-
tiv waren, und nach einer
Pause wieder angreifen wol-
len. Cebar war unter Basyigit
Stammspieler beim Ortsriva-
len, bevor der seinen Durch-
marsch aus der A-Liga starte-

Wenn am 23. Juni die SpVg
Bönen die Vorbereitung
auf die kommende Saison
aufnimmt, wird sich das
Gesicht des Fußball-A-Li-
gisten erheblich verändert
haben. Der Kader wird ei-
ner Frischzellenkur unter-
zogen worden sein. „Wir
wollen uns weiterentwi-
ckeln, fußballerisch sind
wir zuletzt auf der Stelle
getreten“, sagt der schei-
dende Trainer Hendrik
Dördelmann, der in der
zweiten Reihe weiter-
macht.

VON BORIS BAUR

Schon mit der Installation
von Tayfun Basyigit als neu-
en, mitspielenden Coach,
den Dördelmann unterstüt-
zen wird, setzt die SpVg ein
Zeichen. Noch größer wird
dies aber auf dem Feld. Zwölf
Spieler bleiben aus dem Auf-
gebot übrig, das die aktuelle
Saison auf dem sechsten
Platz abgeschlossen hat. Den
zahlreichen Abgängen, viele
mussten aus Verletzungs-
gründen schon im Verlauf
der Spielzeit passen, stehen
wiederum gleich ein Dutzend
Neuzugänge gegenüber. Dör-
delmann erhofft sich eine
Verbesserung vor allem im
spielerischen Bereich, 45 To-
re in 26 Partien waren
schließlich etwas mager. Bas-
yigit wird als Stürmer ver-
mutlich einen offensiveren
Ansatz wählen als sein Vor-
gänger, der meist – oft aller-
dings auch aus personeller
Not – zuerst auf defensive Sta-
bilität setzte. Mit den vielen
Neuen soll der Trainer die nö-
tigen Mittel dafür erhalten.

Allerdings verliert die SpVg
auch vorne Qualität. Allen vo-
ran der so vielseitig einsetz-
bare Kapitän Tobias Wittwer,
den es wie Stürmer Julian
Nolte zum Königsborner SV
zieht. Justin Sporkert geht
nach einem Jahr zurück zum Niklas Lange

Nur zwei der zwölf Neuen am Rehbusch: Benjamin Lehnertz (links) greift aus der Reserve
an, Fatih Cebar spielte zuletzt bei der IG Bönen. FOTOS: BAUR

Fehlgriffe in der Schweiz
RENNROLLSTUHL Schmitz hinter Erwartungen

te sich erneut einen Fahrfeh-
ler und blieb weit hinter den
Erwartungen.

Etwas mysteriös verlief
dann aus Sicht von Rüdiger
Schmitz das 1500-m-Rennen.
Das Bönener Team hatte den
Rollstuhl mit der richtigen,
auf die betreffende Bahn ab-
gestimmten Kurveneinstel-
lung abgestellt. Während des
Laufs war die Schraube aber
komplett eingedreht, so dass
er geradeaus gefahren wäre,
wenn Schmitz nicht in allen
Kurven dagegengeschlagen
hätte. „Er hat gekämpft wie
ein Tier. Dafür war die Zeit
sensationell“, lobte der Vater
daher, obwohl die 5:10 Minu-
ten 30 Sekunden langsamer
als die Bestmarke waren.

Trainer und Sohn bleiben
weiter in der Schweiz, wo am
Donnerstag und am Wochen-
ende in Arbonne weitere
Wettkämpfe anstehen. „Das
ist auch dringend nötig“, so
Rüdiger Schmitz. bob

Notwill – Durchwachsen war
der Auftritt von Rennroll-
stuhlfahrer Denis Schmitz
beim Grand Prix in Notwill.
Der Paralympics-Teilnehmer
von 2016 kämpft in diesem
Jahr um die Norm für die
Weltmeisterschaft in Dubai.
Der Sportler der RGS Bönen
kam in der Schweiz aller-
dings nicht auf die erhofft
schnellen Zeiten und leistete
sich einige Fahrfehler.

Das wichtigste Rennen, die
für die WM ausgeschriebe-
nen 100 Meter, war noch zu-
friedenstellend. „Er hat toll
gekämpft“, sagte Vater und
Trainer Rüdiger Schmitz über
den Schlussspurt, mit dem
sich sein Filius noch auf Rang
drei bei sechs Startern vor-
schob. Seine benötigten
20,62 Sekunden waren aller-
dings nicht gut und mehr als
eine Sekunde über der Norm.
„Die Zeiten waren insgesamt
langsam“, hatte Rüdiger
Schmitz auch die Ergebnisse
der dem Bönener vorweg fah-
renden Briten im Blick: „Viel-
leicht war die Bahn durch
den Regen weicher als sonst.“

Bei den 200 m kostete
Schmitz ein falscher Griff
ausgangs der Kurve einiges
an Zeit. „Er war zu schnell
und hat dann falsch geschla-
gen“, erklärt der Trainer. Mit
39,01 blieb der RGS-Athlet
drei Sekunden über seiner
Bestzeit und wurde Dritter
von drei Teilnehmern in sei-
ner Schadensklasse T33.
Auch die 400 m ging Schmitz
letztlich zu schnell an, leiste-

Die Bönener Torjäger
Bezirksliga
IG Bönen (97): Ercan Taymaz (34), Er-
kan Baslarli (21), Zübeyir Kaya (13),
Adem Cabuk (7), Mustaq Al Berdan, Mo-
hammed Bulut, Miguel Dotor-Ledo (je
4), Youssef Bouaid, Bünyamin Uysal (je
3), Samet Akyüz (2), Emir Bajric, Tato
Tsekvashvili (je 1)

Kreisliga A
SpVg Bönen (49*): Robin Gessinger
(12), Tobias Wittwer (6), Justin Sporkert,
Niclas Arenz (je 5), Julian Nolte (4), Yu-
suf Güney (2), Florian Bednarek, Cengiz
Güner, Jörn Holtmann, Kerim Gercek,
Yusuf Güney, Ramazan Özdemir, Marvin
Stappert (je 1) – 2 Eigentore

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (75): Gilli-
an Daude (13), Bastian Eickhoff (12),
Florian von Glahn (7), Sebastian Schlie-
per (6), Lukas Kurz (je 5), Tobias Weiß
(4), Joshua Biermann, Lars Grunenberg,
Simon Maletz, Björn Müller,  Dennis Un-
terkötter (je 3), Fabian Henkel, Tobias
Kurz, Sebastian Lüblinghoff, Dominic
Wienpahl, Lucas Breidert (je 2), Tobias
Fischer, Ferris Garroth (je 1) – ein Eigen-
tor
SpVg Bönen II (60): Atakan Iscan
(12), Malik Öncül (10), Patrick Luboch
(9), Robin Gessinger, Mohamed Hus-
sein, Benjamin Lehnertz, Kevin Scheibke
(je 4), Mohammed Elias (3), Mohammed
Al-Kawaz, Daniel Bednarek, Robin Her-
ger (je 2), Sebastian Buchmeier, David
Gözütok, Tobias Wittwer (je 1) – ein Ei-
gentor
VfK Nordbögge (73): Nikolaj Kirmse
(13), Manuel Müller (8), Iven Köster,
Danny Strauß (je 5), Niklas Altberg, Eike
Hoffmann, Luke Schnieber (je 4), Andre
Mrugalla, Ali Öncül, Marcel Worm, Ergin
Erbay (je 3), Jan-Niklas Dalley, Sven Kos-
lowski, Dennis Mrugalla, Hristos Sola-
kis, Lars Lenser (je 2), Tobias Danielzik,
Martin Francki, Sebastian Korth, Hagen
Reiber, Jonas Wiggermann, Philipp Wit-
tenborn (je 1) - 2 Eigentore

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (129): Da-
na Kitschke (33), Isabell Kahle (15) Sanja
Janzen (14), Johanna Wagner (13) Kim
van der Weide (9), Carolin Höher, Lisa
Lehmann (8), Rita Hemmer, Sonja
Scheidt (je 5), Viktoria Lindert, Simone
Hausche (je 3), Josiane Speckenwirth Ni-
na Stratmann, Milena van der Weide (2),
Asja Lindert, Chantal Schulz (1)

VfK Nordbögge (57): Janne Drewer
(20), Nadine Worm (12), Priscilla Hahne
(10), Vanessa Seepe (9), Marina Gerdes,
Lisa Omlin (je 2), Annika Lodde, Simone
Zlotos (je 1)

FUSSBALL

Auch ohne Trainer
erfolgreich

Fußball, B-Jugend, Kreisliga C:
VfK Nordbögge – Holzwicke-
der SC II 4:0 (1:0). Ohne Ge-
gentor blieb der VfK beim
hochverdienten Sieg. In Ab-
wesenheit von Coach Chris-
toph Wöllert (Urlaub), der
durch Jana Neumann vertre-
ten wurde, zeigte das Team
von Beginn an starke Kombi-
nationen und ließ in der Ab-
wehr wenig zu. Zwei tolle To-
re von Niclas Poljsak, ein Al-
leingang von Fynn Täuber
und ein durch Pascal Blume-
nau schön abgeschlossener
Konter durch Pascal Blume-
nau führten zum souveränen
Erfolg gegen den Elften. WA

VfK: Taggatz – Mayr, Blumenau, Stein-
ke, Stöhr, Lücke, Poljsak, Täuber, Bay-
ram, Schaumann, Arici, Kalina

Schweres
Nachholspiel

für VfK-Frauen
Bönen – Nach der 0:11-Pa-
ckung gegen den designier-
ten Kreisliga-Meister, die
Hammer SpVg, am vergange-
nen Sonntag wird es für die
Fußballerinnen des VfK Nord-
bögge heute Abend nicht un-
bedingt leichter. Um 19.30
Uhr tritt das Team von Trai-
ner Thomas Seepe am Hah-
nenbach gegen den Tabellen-
vierten TuS Germania Lohau-
serholz an. „Ich befürchte,
wir sind nur zu neunt, aber
wir werden antreten“, sagt
der Coach. Er muss auf Pris-
cilla Hahne, Maren Wever,
Antje Scheffler und Nadine
Worm verzichten, verweist
zudem auf einige Wackelkan-
didatinnen.

In der Hinrunde hielt der
VfK bei der 3:5-Niederlage gut
mit Hölzken mit, das Rück-
spiel war vom letzten Spiel-
tag vorverlegt worden, muss-
te vor zwei Wochen aber we-
gen eines Gewitters abgebro-
chen werden. bob

Bönen – Große Ehre für
Sportler aus der Gemeinde
Bönen. Sowohl Ultraläufer
Jan-Philipp Struck, als auch
die B-Junioren-Handballer
des RSV Altenbögge sind als
Sportler des Jahres für die
Sportgala des Kreises Unna
nominiert worden. „Ich fin-
de das bemerkenswert“,
sagt Dirk Presch, der Vorsit-
zende des Gemeindesport-
verbands, und verweist auf
die große Konkurrenz, ge-
gen die sich die Bönener
durchgesetzt haben. „Das
ist ein Erfolg für alle, für die
einzelnen Sportler, für die
Vereine und den gesamten
Sport in Bönen“, so Presch
weiter.

Eine Jury hat die Kandida-
ten für den Preis „UNion“,
der am 29. Juni auf der drit-
ten Gala des Kreissportbun-
des in der Stadthalle Unna
verliehen wird, aus den vie-
len Vorschlägen ausge-
wählt. Die Altenbögger
Handballer sind bei den
Mannschaften des Jahres
neben den Fußballern des
Holzwickeder SC (Aufstieg
in die Oberliga) und den Tri-
athleten des TV Werne (Auf-
stieg in die Regionalliga) no-
miniert. Bei den Männern
konkurriert Struck, der un-
ter anderem für seinen
zweiten Platz bei den deut-
schen Meisterschaften im
24-Stunden-Trailrunning
nominiert worden ist, mit
drei Sportlern. Der Lüner
Christian Jansen (Verein für
Reittherapie Kreis Unna)
hat bei den Special Olym-
pics in Abu Dhabi Gold im
Reiten und Silber in der Ge-
schicklichkeit gewonnen.
Pablo Nolte aus Schwerte,
ist Juniorenweltmeister im
Viererbob, während Adam
Karas von den Schwimm-
freunden Unna 14-facher
Deutscher Meister im Be-
hindertensport ist.

Bei den Frauen einigte
sich die Jury auf Zoe Jakob
(KSV Schwerte), die 13. bei
der U20-WM im Stabhoch-
sprung sowie Vierte mit der
Kanuslalom-Mannschaft bei
der Junioren-Weltmeister-
schaft wurde, die deutsche
Mountainbike-Meisterin
Franziska Koch vom RSV
Unna sowie Anna Schulte
aus Werne, die mit dem
Schweriner KC deutsche Vi-
zemeisterin im Korfball
wurde, dabei ligaweit Top-
scorerin war und EM-Silber
holte. bob

Live dabei
Karten für die Gala mit ei-
nigen Showacts gibt es
beim KSB Unna per Mail
an servicebuero@ksb-un-
na.de

RSV-Jugend und
Struck unter den
Besten im Kreis

Wir sind zuletzt
fußballerisch auf der

Stelle getreten.
Der scheidende Coach Hendrik

Dördelmann zu den vielen
Neuzugängen der SpVg

Neue für alle
Mannschaftteile

Probleme hatte Denis Schmitz
in der Schweiz. FOTO: SCHMITZ

Kreis Unna – Erst 138 der 438
Sportvereine haben bislang
im Kreis Unna einen Antrag
auf Förderung der Übungs-
oder Trainingsarbeit ge-
stellt, teilt der KSB Unna
mit. Dabei läuft die Frist für
die Beantragung bereits am
Donnerstag, 6. Juni, ab.

„Je nach Anzahl der ge-
stellten Anträge in NRW
werden zwischen 75 und 85
Euro pro lizensierter
Übungsleitung oder Trai-
ner/in ausgezahlt“, erläutert
Matthias Hartmann, Ge-
schäftsführer im Kreissport-
bund. „In 2018 hatten wir
im Kreis ein Finanzvolumen
von 181000 Euro, die bean-
tragt wurden.“ WA

Anträge online
Auf der Internetseite des
Landessportbundes NRW
unter www.lsb.nrw/ser-
vice/foerderungen-zuschu-
esse/zuschuesse-fuer-ue-
bungsleiter-innen/

Förderfrist
läuft aus

Durch die Hölle beim Hollenmarsch
LEICHTATHLETIK Bönener im Sauerland / Hanke Dritter in Walstedde

zu schaffen gemacht. Aber
ich habe es geschafft, auch
dank der Unterstützung mei-
nes Mannes Lars auf dem
Fahrrad“, sagte sie.

Werner bewältigte 55,7 km
in 7:12,48 und dabei 1392 Hö-
henmeter. Er wurde Gesamt-
44. und Zehnter der M45. „Da
hat der Kopf dem inneren
Schweinehund mal wieder
gezeigt, wer Herr im Ring
ist“, meinte er.

Klein hatte sich erst auf der
Strecke für die 82,7 km und
gegen die volle Distanz ent-
schieden. 11:40,18 Stunden
und 1418 Höhenmeter später
war er 24. Gesamt und Dritter
der M50. „Die Strecke bot ei-
nige sehr knackige, lange An-
stiege, die den Rennsteiglauf,
den ich am Wochenende zu-
vor gelaufen bin, deutlich
übertreffen“, sagte Klein:
„Die ersten 50 Kilometer bis
zur Wendemarke liefen aber
recht ordentlich.“ Der Böne-
ner wartete auf einen Kolle-
gen aus Lünen, doch auf dem
Rückweg wurden seine Beine

„von jetzt auf gleich“ schwer.
„Unsere Strategie war es, jede
Gerade und bergab zu traben
oder zu laufen und bergan zu
gehen. Wir kämpften uns
Schritt um Schritt dem Ziel
entgegen“, so Klein.

Deutlich kürzer und fla-
cher waren die Strecken
beim 19. Wälster Lauf in
Walstedde. Ingo Hanke kam
beim 5-km-Rennen als Dritter
ins Ziel. Er benötigte 18:39
Minuten und war damit rund
eine Minute langsamer als
der Sieger Amanuel Desale
von der LG Ahlen, der an-
schließend auch über zehn
Kilometer gewann.

Als Familie nahmen die
Stoepels an der Veranstal-
tung teil. Hartmut wurde in
28:21 Minuten 54. (6. M65),
Daniela in 28:53 62 (6. W20)
und Corinna in 30:12 (1. W30)
für die 5-km-Distanz. Die
neunjährige Marie nahm
erstmals an einem Wett-
kampf teil. Den 1-km-Lauf be-
endete sie mit Zielsprint nach
5:04 Minuten. bob

Bönen – Nach Walstedde und
ins Sauerland nach Bödefeld
zog es die Bönener Lauffreun-
de dieser Tage. Strecken von
fünf bis 83 Kilometer kamen
so zusammen.

„Hollenmarsch“ heißt die
Veranstaltung in Bödefeld,
die vom Wanderer über den
Trailrunner bis zum Ultraläu-
fer alle Ausdauersportler ein-
lädt. Der Begriff geht auf eine
Sauerländer Legende zurück,
angesichts der vielen Auf-
und Abstiege reden viele Teil-
nehmer aber auch vom Höl-
lenmarsch.

Von den Lauffreunden wa-
ren Birte Gillmann, Daniel
Werner und Michael Klein
am Start. Gillmann hatte
kurzfristig für die 42,4-km-
Distanz gemeldet, für die sie
bei 1145 Höhenmetern
6:38,17 Stunden benötigte.
Das bescherte ihr Gesamt-
platz 87 und den Sieg in ihrer
Altersklasse 40. „Ich kam
sehr gut über die erste Hälfte
der Strecke. Dann haben mir
die Steigungen doch ziemlich

Knackige Anstiege bewältigen Daniel Werner, Birte Gill-
mann und Michael Klein beim Hollenmarsch. FOTO: KLEIN

Die Stoepels beim Wälster
Lauf. FOTO: STOEPEL


